
MEDIAN Reha-Zentrum Bernkastel-Kues 
Klinik Burg Landshut
Kueser Plateau · 54470 Bernkastel-Kues
Telefon +49 6531 92-0 · Telefax +49 6531 92-2518
kontakt.burglandshut@median-kliniken.de

www.median-kliniken.de

Ärztliche Leitung

Dr. med. Markus Leisse M.Sc.
Ärztlicher Direktor und Chefarzt Neurologie
Facharzt für Neurologie
Rehabilitationswesen, Qualitätsmanagement­
beauftragter
Telefon +49 6531 92-4732 
markus.leisse@median-kliniken.de

Ilka Betke M. A.
Ltd. Klinische Linguistin 
Telefon +49 6531 92-4767
ilka.betke@median-kliniken.de
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Unser Angebot auf einen Blick

Wir bieten Patienten mit neurogenen Sprach-, 
Sprech-, Stimm- oder Schluckstörungen neben der 
intensiven sprachtherapeutischen Behandlung bei 
Bedarf
•	umfassende neuropsychologische Diagnostik und 

Behandlung sowie psychotherapeutische Unter-
stützung 

•	umfangreiche pflegerische Versorgung nach dem 
Konzept der aktivierenden Behandlungspflege

•	apparative Diagnostik mit Videolaryngoskopie bei 
Stimm- und Schluckstörungen

•	ein breites Behandlungsspektrum in den Berei-
chen Physiotherapie und Ergotherapie mit Einzel- 
und Gruppentherapie

•	physikalische Therapien (Lymphdrainage, Massage, 
Wärmebehandlungen, Elektrotherapie)

•	Ernährungsberatung
•	Einzel- und Gruppenberatung durch den Sozial

dienst zu allen sozialrechtlichen Fragen und 
Unterstützung bei der Nachsorge und Planung der 
beruflichen Wiedereingliederung

•	ausführliche sozialmedizinische Beurteilung für 
Patienten im erwerbsfähigen Alter

•	Beurteilung der Fahreignung mit Möglichkeit zur 
praktischen Fahrverhaltensprobe

•	Vorträge und Schulungen zur Gesundheitsbildung

Das Leben leben

MEDIAN Reha-Zentrum Bernkastel-Kues 
Klinik Burg Landshut

Neurolinguistik
Fachspezifische und individuell  
abgestimmte sprachtherapeutische 
Behandlung



Reservierungsservice und Informationen
Telefon +49 6531 92-1900
Telefax +49 6531 92-1910
reservierungsservice.bernkastel-kues@ 
median-kliniken.de

Individuelle sprachtherapeutische  
Behandlung

In unserer Fachklinik mit 220 Betten werden Patienten 
mit neurologischen Erkrankungen in allen Phasen der 
neurologischen Rehabilitation und damit aller Schwere-
grade therapiert. Sie ist zertifiziert nach DEGEMED 5.0.

Einem Schwerpunkt der Fachklinik entsprechend, 
behandelt ein erfahrenes und hochqualifiziertes Team 
aus Klinischen Linguisten und Logopäden alle neuro-
genen Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen. 
Die leitlinienorientierte Behandlung erfolgt individuell 
angepasst, nach evidenzbasierten wissenschaftlich 
anerkannten Kriterien.

Am Beginn der Behandlung stehen die Diagnostik mit 
standardisierten Testverfahren, die Erhebung der per-
sönlichen Bedürfnisse des Patienten und die Erarbei-
tung einer teilhabeorientierten, d. h. alltagsrelevanten 
Zielsetzung gemeinsam mit dem Patienten.

Die überwiegend als Einzeltherapie stattfindende 
Behandlung erfolgt in hoher Frequenz und wird ergänzt 
durch die Teilnahme an Kleingruppen und das individu-
ell angepasste Eigentraining. Hierbei kommt eine große 
Auswahl an Therapiematerialien zum Einsatz, die konti-
nuierlich erweitert wird. Dabei werden Therapieschwer-
punkte an den speziellen Bedürfnissen des jeweiligen 
Patienten ausgerichtet. Maßgebliche Parameter sind 
dabei die individuelle Zielsetzung, der Schweregrad und 
die Dauer der Erkrankung. 

In regelmäßig stattfindenden interdisziplinären Team-
besprechungen werden die Therapieinhalte und 
-ziele gemeinsam mit Medizinern, Neuropsychologen, 
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten und dem Sozial
dienst ausgetauscht und aufeinander abgestimmt. 
Die Angehörigen der Betroffenen werden sowohl im 
Gruppenseminar als auch in Einzelberatungen in die 
Behandlung einbezogen und zum Umgang mit dem 
jeweiligen Störungsbild angeleitet. Die Teilnahme an 
einzelnen Therapien ist nach Absprache gern möglich.

In Zusammenarbeit mit dem interdisziplinären Team 
erfolgt eine umfassende Nachsorgeregelung, ange-
passt an die persönliche Situation. Die Behandlung 
kann in deutscher, englischer oder niederländischer 
Sprache erfolgen.


